
F r e y t ag den i . September 1826.

2 a i h a ch.

H^ic k. k. allgemeine Hoskarnmer hat das demIshann
Richard Strobe! mic a. h. Entschließung vom 25. No<
Vtmber 1821, auf die Fcfind^ng emeZ chemschen Tin»
ltnpulvt lS ertheilte fünfjählige PriyUegium, wegen nicht
gehörig berichtigter Taxen, und wegen Nicktausübung
dieses Privilegiums dulch drey Jahre, nach Vorschrift
der §. §. ,5 «t, 23 des a. h. PateittZ vom 3. Decemdtk
lbHo, für erloschen erklärt.

Welches in Folge h. Hofkanzliydecreksvsm 22. Ju ly
l . I . , »Z. 209a!, und mi l Bezug auf die dießseitigz
Verlautbarung pom ZZ.Decembel iLZ,, Z. 127, bekannt
gemacht w i rd .

V o m k. k- iUyr. Lande« »Eub i lmum. Laibach «m
l ? . August 1820.

Adam Lichttnauer hat das ihm am :L . Apr i l z8,z
allergnadigst verliehen« Pr iv i leg ium: »Holzspane »us
Rothduchen und Fichtenholz zu erzeugen," zurückgelegt.

Welches man in Folgt des herabgelangttn hohen
HofkanzleydecretZ vom 3. l. W.< Z. 22168, zur öffentt^
chen Kenntniß dr«ngt.

Vom k. k. M y l . Landes«Gudtluium. Laidach sm
,7. August l826.

Nach e in» Eröffnung der HZHen veleinttn Hofksnz»
ley vom H9. v. M . , Z. 21.709, hatdiek-k. o b . d l r . e u n .
fische Landesregierung in Folge «iner, von >em Egerer
Braumeister Mathias Kremling geführten Beschwerde,
und in Folge der hierüber gepflogenen Verhandlung,
Las dem Mar t i n Diell ich, «uf eine Entdeckung und Ver»
dcsserung der Malzdörrung durch 8eitc»nält, mtt «. h.
Entschließung ygm 14. M « y lSZH verliehene fünfjähn«
ge PrwUegium, wegen des Mangels der Neuhett dts
Geghnftandes, für erloschen erkiält. und die dießMige
Entscheidung ist. da Dietrich den Recurs zu elglklfen
NNttlließ, zul Rechiskrgft slwachfen.

Welches mit Bezug auf die Verlautbarung vom 7.
Jänner i325 , Z. IZo Priv., kund gemacht wird.

Vom k. k. i l lyr. Lande«» Gubernjum. L«ibftch sm
l? . August !8zS.

T r i ess, den ,3 . August.
Nächstens wird ein Dampfschiff täglich von hier nach i

Monfslcone und wieder zurück fühl t«. Für die Reisen»
den aus dem nahen Friaul sowohl als aus den entfttn«
tern lemdstdifch« Ltn^tianifchen Provinzen wird dieß eine
große Llleickterung seyn. indem ft« bey ditfel Fahet dss
unbequeme Gestade von Opfchina vermeidtn, und eine«
W e g , wozu man sonst fünsStunden braucht, in zwty
Stunden zurücklegt«. Inzwischen Hot das k. k. plivil«»
g i l t t Vackitdoot, Erzherzog Franz C»rl, Vag die gewöhn»
lichen Fahrten nach Venedig macht, und gestern i»
Trieft ankam, da» e«ste M a h l d i l Fahrt nach Monfal«
con« versucht, in welchem erst gegen Ablauf des voriges
I z h l t s «zhffnelen Hafen tK wie im Triumphe e in fu ln ,
und von dem Freudenrufe der zahlreichen Zuschsuel u»d
mie Ptllttschüsfen empfangen wurde. Dze auf dem Pa« ,
Ältdoote btfinHllchen 70 Passagiere riefen ein begtistel» 1
t i Z : ,E« lib« del Kaiser Franz!« und am Ausgangs ^
des Canals weht« die glorieiche österreichische Flagge,
Nach kurzem Verweilen kehrte bas Packetb»st n«ch Tl!«st
zurück, nachdem es bey der Hin? und Herfahrt «uf tM«e
Strecke von achtzehn Seemli len nicht t inmahl yeUl zwey
Stunden zuZldzscht hatte. ^

8 » n z.
Es war am 5. August, gegen 6 Uh? Ade«ds . als

die Einwohnte von HMach, einer der gkößern Mäette ^
im odezn Mühlkr« i f t , durch Feuezi«m aufgeschreck? 1
wurden. 1

E in Haus. in del M i t t» des ' Marktes, wa« j<ck k
Vrcmd gerathen, der stch bald einigen 3l idenlMse«n mit» '̂
theilte. ^

Da» thstige, eefolgreiche Zusammenwirken «»?»
schlossent? Leute berechtigte iudzssen eben so bzlh zu d «
frohen Erwartung , daß dae Feuer, ohne weiter um ssch
zu gls i f«n, zvtld« gelöscht werden. — A l l l i n ditse Heff»
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nung vereitelte em plötzlich «mgt t l t tent l heftige« Ge»
Wittersturm , der, als der Vcrvoth? <ines z !<mM lang
entbehrten Regens, anderwärts Tausenden willkommen
w a r , aoet über oag arme Haslach alle Schrecknisse der
Gefahr, aUes Unheil dkl Ze:stö?ung and n^hmenlsfts
Elend brachte.

Er warf G!uth und Flamm«; lveit umher, und in
wenig Augtnblickin brannte, ez im Markt« sUer Or«
ten lichterloh auf. I n kurier Zeit waren die K'.rche, dl«
Pfarrhof» die Schule, oas Rathhaus, über Ein hun«
d«lt PtivathäÜse», und sieden und Vr iyßig. mit dt«
kaum eingebrachten Frnte gefüllte Scheuekn, Von d«m
Verheerenden Element« dahin gerafft.

Die meisten dieser Gebäude stnd bis sufden Grund
zerstslt, so, daß nichts von ihnen übr ig , als Tlümme?
und Asche. Cm Mensch verlor sein sedin,- einer wnd

^ N u l m i t Mühe gelang eZ, durch-den wüthigen Bey»
stand der zu Hülfe gekommenen Nachbarn/'von den 1,9
Häufern, au« dentn der mnere M « k t dist2nd, i5 zu
zelten.

Hnlbey haben volzüglich die Bürger und Finwoh«
N»r des Marktes Rl>dlbach,Bülgtrmt!ster Joseph Haw«r
«n ihrer Splhe, und der P f l ^ e r und Dlst l iet«'Com»
Missal der Herrschaft Llch^enau, Valentin Hlnkhsfel, stch
htlosrgethgn.

Von den VerunMckten habt« die meisten Mesver«
l«ren. Wennschon den HausvesihttNl die der Salzdur»
ger Assecur«nz«nstalt einyerleidt sind, o»n dieser «ine
Entschädigung w i r d , sind doch auch sie durch d«n Ver»
tust ihrer beweglichen Habe, ihrer Vorräthe an Früchten
und Waaren hart mttgensmmen, und viele von ihn«n
jn drüäende Nsth versetzt.

Insbesondere aber dieibt den unbedaußten Fami»
l i e n , meiNlng W«ber,aus denen ein großer Theil de«
Bevölkerung des. durch di« Leinwandnmnufsctur fsnN
ft hetnebsamtnMHrktts besteht, kein anderer Trost, als
das Vel t rauen auf dit Theilnahme, die ihre «rbat»
mungswürdige Lage erregt, uno di« Hoffnung, durH
Menschenfreundlich« Unterstützungen so viel zu erhalten,
Kl» si« bedürf t«, um ih? Ltdin zu fristen, und Lit zum
Theile kostspieligen Maschinen und Werkzeuge sich wi«.
d«l heyzufchaffen. deren Zugrundcgehen sie am lchmeiz«
Uchsten fühl««, weil «s stede» unentbehrlichlnElfsld«»»
«ils.« »um Broierwerd« beraubte.

S i e d e n d ü « ß « n .
D t l S i edenbürg e«Bot< meldet ausH««mann»

si»dt Vsm «.August: .AusV<r«nl«ssungK«liuBukü.

rest inder WallaHeyausgibrschenenPtstkfHnkhett.ist.vom
3. d. W . angefangen, die ContumazirungS'Dauer and«»
gesammten Glänzen unseitS Vat?flgr,0?s gegen di«
Wallachey und M o l d a u , für Personen und Waaren»
von 10 auf 2 ! Tage erhöht worden. Den aus den näch»
sten Gebirgen befindlichen Oconomen ist je0oa.>, dibauf
weirern Befehl, die Begünstigung der Rtmigung i h r t l
Plovucte im Frey«n, auf den am Eingang der Player»
litglnden offenen Gcbilgsplätzen, mit der volgefchriede»
nen Vorsicht zugestanden worden. ^ Am 6. 5. M . , M o r ,
gens um 4.Uhl, verwandelte t in heftigtl Brand das Her«
mannstädter geräumige, 38 Jahre lang stehende Theater
in einen Aschen» und Schutthaufen. Odscdon diean fünf
Klafter huhe Feuermguer, von allen Stütz:« beraubt,
den Einsturz drohte und die Annäherung zui Vrandstcil»
te äußerft gefährlich machre, gelang eg i)ln»och den um»
sichtigen Anordnungen der anwesenden MlUcär>Behvr»
den und der Civil > Beamten , vereml ,ntt 0«n unerschlV»

, Äenen Bemühungen d t l Lsschendtn. des Vrandeö dec»
maßen Meisttr zu w i l den , daß kein,-der Nldcngedäu«
de m<t verbrannte. Alle Brand« Materialien sielen in
den innern, mit klaflcrdlcktn Mauern umschlossenen
Naum,dlL Theaters, und brannten, trotz des unausg«
setzt thätiZen Wasseizuführens. 4g Stunden lang. Pi<
Veranlassung zu tnefem Bcandi liegt, dcn amtlichen Er-
hebungen gemäß, darin, daß am Vorabend in dem Thea»
terstücl: Dl« Teuftlsmühle am Wienerderge, welches mit
Vcl f tnkungen, Biltz und FeuelsKuck begleitet, gege«
den wurde, einige Funken in die aufgtrollcen Cortlnen
geflogen, und nach und nach das Feuer vtlbrettel hadtn
mögen.*

F r a n k r e i c h .
Dkr Co n st i t u t i o n el enthält folgenden tinge»

saudten Art ikel : «Mehrere Blätter haben wiederhohlt an«
gekündiget, daß der Graf von Survi l l ierg (Joseph Do.
«aparte) die Erlaubniß erhalten hübe, sich nach Belgien
zu begeben; sie setzten hinzu, deüselde habe bereits ein
prächtiges Hotel in Brüssel kaufen lassen, wo er mit a l .
lern Luxus eines Mannes von achtzig Mi l l ionen Fran»
ken Vermögen zu leben gedenke; mau woltte sogar sch^n
den Grafen in den Straßen «on Brüssel mit einem Ge,
folg« erblickt haben , das von «flanscher Pracht zeuge.
Alle diese Gerüchte beruhen auf folgenden Thatsachen:

, Joseph Vonapsrle bewohnt seit zehn Jahren di« verei«
niqten Staaten Amenta 's ; das ungeheure Vermögen,
welches man ihm andichtet, ist mehr als übertrieben; er

. legt allerdings den lebhaften Wunsch, sich mit seine«
' Gatt inn in Europa zu s t inn igen, die ihres betztnMchen
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Gefundheits'Zusiandes wegen unmöglich ein« Seereise
machen kaun; mgn hat ihm in der That die Erlaubniß
ertheilt, nach Belgien zu kommen; allein er kann von
dieser Erlaubniß noch mcht einmahl m Kenntniß gefetzt
sey«, denn es sind kaum vierzehn Tage. daß fit ihm
nach Amerika geschzHl wurde, woselbst el sich noch im»
mer aufhält, und untei dem Schutze de» Gisetze als
luhige« und geachtete! Vürgcr lebt.

' - P a n i e n.
M i t den großen Heerstraßen, welche «us Frankreich

n^ch Madrid führen, sollen große Veränderungen und
Verbessclungen vorgenommen werden; die wichtigsten
darunter weiden, wie <s heißl. in den Provinzen So»
^ i a und A r r a g V n ! l n B ta t t finden, und demVerneh«
M«n nach werden frsnzöstsche Genie. Offic>ere tnes« Ar«
beiten letten. S o vlel ist wemgfleng gewiß, daß die G«»
Nlt » Off'cicre, weiche ssch zu Madr id befanden , die We i .
sung erhalten haden, sich nach V> t to r i a . S o r i Z ,
V a l l a d o l i o und S a r a g o s s a zu begeben.

Den neuesten Briefen aus G r a n ada zufolge, ha^
btn dort neuerdings Erderschütterungen Sta t t gefunden,
und ein großer The;l 5er Häuser, welche den Vivar»
ramdl» » Platz (?l3i» Viv2rr2iiiki2) umgeben, sind «m»
gestürzt. Die Stadt war beynaht gänzlich verödet, als
sich tneser schreckliche Vorfal l ereignet«, uno die Einwoh»
nee hatten ihre beste Habe in Sicherheit gebracht ' ) .
Den m dee doltige» Gegend gebürtigen alten Leuten
zufolge, war die Gefahr noch keineswegs vorüber, und
ihrer M i m i n g nach vielmehr alle Anzeichen vorhanden,
d«ß neue Fljchütterungen folgen würden. D<r N<au.
mur'scht Tbermomkll i stand in den letztern Tagen oes Iu»
ly auf 53 ° sber Nu l l . Eine Meng« Leut« waren durch
die groß« H'tze umgekommen.

P o r t u g « l l.
Nachrichten aus Madr id vom 9. August ( in d«t

O t e i l e vom l3. Adends) zufolge nahmen die anticon«
stitutioncllen Reactionen in vlnProvinzen von Portugal!
immel mehr überhand. I n O p 0 r t 0, in E v 0 ra , in
E i v « s» in ChHv« s und m B r a g a n 5a seyen neue
Unruhen ausgebeochen. Die größte Gährung herrsche in

. der Provinz T r a z, oZ . M o n t e s . Der Neffe des
General T i l v e l r a stehe do»t an der Spitze der ant i .
eonstitutionellinParthey.Mehrere portugttsifcheGeneräle
seyen nach Spanien hinüber gegangen. Die Gemeinen
würden, so wie sie auf spanischem Gebiethe «nkommen,

«) Dadurch M wahrschiiulich das Gerücht veranlaßt
worden . 5aß ganz G l « n 3 da durch em Erdbeben
untelgtZangen sty.

entwaffnet. Die portugiesisch«« G r a i l ° Behördtn hätten,
kraft der zwischen beyden Ländern bestehenden Ausliefe»
rungs »Cart<lle, diese F lüch t ige ^on dem Gouverneul
von B a d a j 0 z reclam!rl , der darüber an feine Regie»
runq belichtet hade. Der portugz<s,»che Gesckaflztlägee
zu Madl id Hr. G o m e z , had« seine Abdankung nach
lNsssdon eingesendet. .

Über dieses letztere Factum meldet de? D r « p e a u
D l a n c aus Madr,d vom ?. Auauf t : »Don Severins
G o m e z , seit der Abreise des Grafen v o n G u d s e r l a .
Geschäftsträger von PortugaU am spanischen Hofe unL
portugiesischer StaatSralh. hat in einer an die neue Re«
gnrung feines Lande« gerichteten D«rcsch«, w?rin er
die Vortheile, und vorzüglich die Mäßigung der portugi«,
fischen Regierung unter der alten Ordnung t>«r Dmge
rühmt.«seine SteUe als Staatsrath und als Geschäfts»
träger aus dem Grunde niedirgeiegt, weil eine constitu»
tionelle Regierung seinen Grundsätzen widerstreite, und
«r keiner solchen Reg!elung dienen woUc. D'eseS Bench»
men gereicht H rn . G o m e z zu einer um so größeren
Ehre, als er dadurch einen Gehaltvon 6a,aoa Fr .v l l»
l ier t , und nur einsehe mäßiges Vermögen besitzt."

R u ß l a n d .
Berliner Blätter melden aus Sk. P e t e r s b u r g

vom ,2.August: . IhreMaje l ta tender 5! a i j e r unddis
K a i l « r i n n AlexZndra Feodorowna langten «m ««
August Nachmittags in erwünschtem Wohlseyn in dem
Pctlow'schen Pallast« zu M e K k ' a u an. Auf der Sis»
tion Tschernaja Gras, wurden Ih re Majestäten vsn d«e
Kalstrinn Mut ter und S r . kalserl. Hoheit dem Tblonerl
ben empfangen. Wiewohl die Einwohner von Woekau
von der Ankunft des geliebten Landesvaters nicht zum
Voraus benschrichtigt worden waren, erwartete dennoch
«in« unzählige Menge Volke» die Reisenden mit Unge«
duld in den Umgehungen des Schlosses, uxd empfingen
das Herrfchetpaar mit dem reinsten Ausdruck ungeheu»
chelter Freude. Der Tag des fey;,lichen Einzuges indi«
Hauptstadt ist noch nicht bestimmt. — Di« auf den »s.
d. M . bestimmt gewesene Krönungsftyer I I . tk. M M .
zu M o s k a u ist wegen der. gerade in diese Zeit fallen»
den vierMntägigen griechischen Fasten, bis auf Ven 2Z.
d. M . verschoben worden. — Am «7. v. M . beging da»
auf Nowaja» Derewna (der Ie lag ins ' In fe l gegenübel)
cantonikt» Chevalier» Garde «Regiment «in glänzend««
Feft zu Ehren seines «euen Chefs. Ihrer M a j . det Ksi»
serinn A l e x a nd r a. — Einem aU«rhöchsten Tagsbefehl
vom 26. v. M . zufolge, ist de, im Chevalier «Gard<»Re»
gimint angestellt« Ohllst P«st«l zum Flügtl'Adjuta«.
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ten Sr- kaiserl. Majestät ernannt wsrden. — DerCa«
pitan.» L ieutenant von K o h e b u e , die die Reise um di«
Eld« beendigt hat. bac den S t . Annen »Orden zwtytei
Classe erhalten. Auch die übrigen Officiere, die dies«
Reise gemacht haben, sind wtt Decoranonen geschmückt
worden. Die C^Uegen-Assessoren D r . Vtholz (der die
Beschreibung der Reise herausgeben wird) und D r . S ie-
vold, der Astronom Preis, der Mineralog Hofmann und
d«l D r . Lentz haden den Wladimir-Qsvenvit l ter Classe
bekommen. — Der Ce'arc'.v'lsch und Großfürst C on-
ststntln ist von Mlynoss, wsseldst ei übe» die «5ste I n ,
fanterie. Abtheilung des lithauischen ArmetiCorpg Heer»
schau gehalten hac, den 22. v . M . durch Wladimir ^Vol»
Hymen gekommen. Vr begab sich nach Warschau. — M i t »
tiist Ukaseo vom 1. d . M . macht der Senat die Absetzung
de« CoUegienrathZ und Prässdenttn des Criminalgerichl«
v. Nischnei «Nowgorod . Z e l« n e h t y , bekannt, wel,
cher seiner äußersten Unthängkeit halber, auf Befehl de»
Kaisers, seinen Posten verloren hat ; dahingegen ist der
Collegienrath N i k i t i n , Gerichks.PläNdent in S t . Pi»
t t lsdurg, zur Belohnung seiner Thätigkeit und Ordnung,
zum StaatsrZth erhoben worden. — Aus Odess« wird
unterm 21. July gemeldet, daß daselbst der Widrigen
Winde l aloer, feit einem Monath kein Schiff «»« Csn»
sta«tinopel angelangt sey."

F r e m d e n ' A n z e i g e°
Angekommen d«n 35. August ls ls .

H l . Mich. Graf Eoronim v. Cronberg, k. k. Käm«
Nltrel und Gütsrdefltzer, u. Hr. Christian Graf v. At«
l lms. Güterbefther, mit Frau Gemahlinn u. Fräulem
Tochter, beyde von Wien nach Görz. — Hr. Alcpius,
Gtephan y. Homaekoff, gewesener k. russisch. Garde»2ieu»
ienant u.Gutßbesihe«, von Trieft; Hr. F. L. Chiaranda
t. großdiit. Generalcommissärs ' Assistent, »on Corfu,
beyde nach Wlen. — Hr. Ios. Klohko , mit Carl Loibel,
5. k. Beamte» u. Hr. Ant. v. Martignoni, Dr. dcr
Rechte, beyde von Tr'est nach W'.en. — Hr. Franz Co«
lugnati. Advocat. von Wien nach Görz. — Hr. Au-
gustin Isaja u. Hr.Igna^e. Martignoni, Handelsleute,
beyde von Tritst nach Wi«n. — Frau Theresia Buschik,
ssaufmanns^rau, mtt Famuie, von Trieft nach Cilli.

Den z6. Hr. Anton Pascotini Edler v. Ehrenfels,
?.k-TlielNr Magistr-Htg-Siclelär, von Wien nach Trieft.
»- Hr. Michael v. Zamagna, E l ^ ^ h^ ^ ^̂  Therili«,
mschen Nittel'Akl,demi§, vo« Wien nachZara. -> Hr.

Ioft. Vapt. ssisner. Glazfabnksbilltztr; Hk. ÜudwigDam'
dock, Handelsmann, u. Hr. Ferdinand Samuel Spa«
lowsky, Kaufmann , aUe drey vvn Wlen nach Trieft.

Den 27. Hr.Ioh. F?eoh«r? ?. Pa^qualati u. Ostcr«
blcg. .̂ k. Hofagent, mit Familie, von Wien nach Tlltst.
— Hr. Loseph Llcpold Groß, Professor der deutsckerl
Sprache, von Venedig n̂ ch Wien. — Hr. Robert Rl«
lan, Particul'er; Hr.̂  Rudolph Hajoinacr, Porzlllain«
Fabrikant, u. Hr. Michael Haidmger, Mineralog/alle
drey von Wien nach Icollen.

Cculs vom 26. August 182K.
Mitteirreis.

Staatsschuldvtrschreibungen zu 5 v.H. (in CM.) 91 3,8
detto detco zu 2 ̂ l2 o. H.(inCM-) ^5 ,l>i5

, delto detto zu ! v.H.(m CM») l6 »i^a

Verloste Obligationen u-Ära°^zu5 v.H. ^ 9i5)l6
.ial'Odligationen der Stände zu4'/2v.H. —
' ^ , ^zu4 v.H'w) —
von ^.yiol . . . . . . ^zu3i/2v,H^F 637j8

Dar!, mit Verlos. v .J . 1821 fürioofl . (inCM.) n5 5z3
Wlen.Stadt«Bal,co°Odl. zu » < v.H. UnCM.155

(Aracwl) (Domest.
Obligationen del Stände s (C.M.) (E.M.

v. Österreich unter Utid zu3' V-H.> — —
od derEnl'.s, vonBöh-) zu 2 1/2 v.H./ 4Z 1 ^ —
men, Mähren, Sch^e- zu 21/^ v.H.v — —
sien,Sceyelmark,Kärn- ^U2 v-H.H 34 2/5 —
ten, Krain und Görz. , zu 1 2/4 v-H." 2o il4 ">

Bank'Acticn pr. Stück 1076 in Ceuv. Münze.

W e ch f e l « C 0 u? s.
(in C . M .

Amsterdam, für 10a Thlr.Curr. N r t h l / ^ ^ ' ^ I ^ '

Augsburg für 100 Guld. Curr. Guld,<^ ' ^ ^Mon.
/ — 2 M 0 ri.

Frankfurt a. W- f- »aoV, 20 ft. F.Guid.) ,ao l/HG.k.S-cht.
f— i.d'Messe.

Genuâ  für. Gulden . . . 6 o I c ^ - ^ ^ A ^ .

Hamburg, f. 100 Rthlr. Vanco. R t h l r . ^ Nr. ^Mon.
Mailand, für Zaaösterr.^ir«. Guld. ßgZ^Br.LMon.
London,Pfund GttlUng . - . G u l 5 . ^ ' ' « 2 r . ^ M ° n .

Paris, für ZooFranken . . . . G u w . ^ ^ - M ^ .

Wasserstand des Laibach . Flusses am Pegel der
gemauerten Eanalbrücke:

D e n 2 i . A u g u s t : 4 Z o l l b ü l n i e n o b s t de«
S c h l e u ß e n b e t c u n g .

Ignaz Aloys Edle« 3. Kleinmay?^ W«ntg« und Aed»cttur.


